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TERMINE IN
WILDESHAUSEN

HEUTE

VERANSTALTUNGEN

Wildeshausen
15 Uhr, Öffentliche Bücherei: Bil-
derbuchkino: „Bo zieht aus“, für
Kinder von 3 bis 6 Jahren
19 Uhr, Gaststätte Peter Sander:
Doppelkopfspielabend, Einlass
18.30 Uhr
19 Uhr, VHS: „Very soon is far
away –- 33 Monate als Geisel in
Pakistan“, Autorenlesung mit
Bernd Mühlenbeck
19 Uhr, Wallschule Im Hagen: Mit-
gliederversammlung des Förder-
kreises der Wallschule

NOTRUF

Polizei Tel. 110; Feuerwehr/Ret-
tungsdienst Tel. 112; Giftnotruf
Tel. 0551/19240; EWE Strom Tel.
0800/0600606, Gas Tel.
0800/0500505; OOWV Wasser
Tel. 04401/6006

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Wildeshausen
Markt-Apotheke: 8 bis 8 Uhr, Wes-
terstr. 1, Tel. 04431/6007

ÄRZTE-NOTDIENST

Notfall-Rufnummer: 116 117
Wildeshausen
Bereitschaftsdienstpraxis am
Krankenhaus Johanneum: 19 bis
7 Uhr, Rufbereitschaft, Feldstr. 1,
Tel. 04431/9821010

BILDUNG

Wildeshausen
VHS: 8 bis 12 Uhr, 15 bis 17.30
Uhr, Wittekindstr. 9

KIRCHENBÜRO

Wildeshausen
Ev. Kirchenbüro: 10 bis 12 Uhr
und 15 bis 17 Uhr
Kath. Pfarrbüro St. Peter: 14.30
bis 17 Uhr

KREISVERWALTUNG

Wildeshausen
Kreishaus: 8 bis 12 Uhr und 14 bis
16 Uhr Sprechzeiten, 8 bis 12 Uhr
und 13 bis 18 Uhr Kfz-Zulassung;
Tel. 04431/85-0

STADTVERWALTUNG

Wildeshausen
Stadthaus: 8 bis 18 Uhr; Fachbe-
reiche 14 bis 18 Uhr; Sachgebiet
Soziales nur nach tel. Terminver-
einbarung Tel. 04431/88-0

MÜLLABFUHR

Wildeshausen
Restmüll 2-wöchentlich: Wildes-
hausen Land

KINO

LiLi- Servicekino
Ballon, 11 Uhr
Green Book - Eine besondere
Freundschaft, 17 Uhr
Der Junge muss an die frische
Luft, 20 Uhr

BÄDER

Wildeshausen
Krandelbad: 6.30 bis 10 Uhr und
15 bis 21 Uhr, Am Krandel 15

SOZIALE DIENSTE

Wildeshausen
Wildeshauser Tafel e.V.: 14 bis 16
Uhr, auf dem Gelände der Diakonie
Himmelsthür, Lebensmittelausga-
be; Neuanmeldungen mittwochs
11 bis 12 Uhr, Dr.-Klingenberg-
Straße 92
DRK-Kleiderkammer: 15 bis 18
Uhr, Am Bahnhof

TOURISMUS

Wildeshausen
Verkehrsbüro im Historischen
Rathaus: 9 bis 12 Uhr, 14.30 bis
17.30 Uhr

BÜCHEREI

Wildeshausen
Öffentliche Bücherei: 10 bis 12
Uhr, 16 bis 18 Uhr, Burgstr. 15

MORGEN

MÜLLABFUHR

Wildeshausen
Biomüll: Wildeshausen Stadt

TERMINE IN
DÖTLINGEN

HEUTE

VERANSTALTUNGEN

Dötlingen
14 bis 18 Uhr, Bauerngarten:
Frühlingsaktion des Bürger- und
Heimatvereins
19.30 Uhr, Landhotel Dötlingen:
Jahreshauptversammlung der SPD
Dötlingen

NOTRUF

Polizei Tel. 110; Feuerwehr/Ret-
tungsdienst Tel. 112; Giftnotruf
Tel. 0551/19240; EWE Strom Tel.
0800/0600606, Gas Tel.
0800/0500505; OOWV Wasser
Tel. 04401/6006

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Wildeshausen
Markt-Apotheke: 8 bis 8 Uhr, Wes-
terstr. 1, Tel. 04431/6007

ÄRZTE-NOTDIENST

Notfall-Rufnummer: 116 117
Wildeshausen
Bereitschaftsdienstpraxis am
Krankenhaus Johanneum: 19 bis
7 Uhr Rufbereitschaft, Feldstr. 1,
Tel. 04431/9821010

GEMEINDEVERWALTUNG

Neerstedt
Rathaus: 8 bis 12 Uhr, 14 bis 18
Uhr, Hauptstr. 26, Tel. 04432/
9500

JUGEND

Dötlingen
Jugendhaus: 15 bis 18 Uhr, offe-
ner Treff für Kids von 6 bis 14,
Karkbäk 11
Neerstedt
Jugendhaus: 16 bis 19 Uhr, offe-
ner Treff ab 6 J., Hauptstraße 21

KIRCHENBÜRO

Neerstedt
Ev. Kirchenbüro: 15 bis 17 Uhr

MÜLLUMSCHLAGSTATION

Neerstedt
Umschlagstation: 7.30 bis 16.30
Uhr

AUSSTELLUNGEN

Dötlingen
Die Galerie im Heuerhaus: 15 bis
17.30 Uhr, Global Artist – Eindrü-
cke von Kirgistan bis New York,
Malerei von Laila Seidel,
Rittrumer Kirchweg 4

MORGEN

MÜLLABFUHR

Dötlingen
Wertstoffsack: gesamte Gemein-
de

KONTAKT
Wildeshausen/Dötlingen

Redaktion:
Stefan Idel (Ltg.) (sti) 04431/9988 2701

Ulrich Suttka (Stv.) (usu) 04431/9988 2702
Uta-Maria Kramer (uma) 04431/9988 2703
ChristophKoopmeiners(kop)04431/99882705

Verena Sieling (vs) 04431/9988 2708
Redaktionssekretariat: Gabriele Wallner

04431/9988 2700
Westerstraße 25, 27793 Wildeshausen

Telefax 04431/9988 2709
e-mail: red.wildeshausen@nwzmedien.de

Geschäftsstelle Wildeshausen
Westerstraße 25, 27793 Wildeshausen

04431/9988 0, Telefax 04431/9988 1622,
e-mail: gst.wildeshausen@nwzmedien.de

Mediaberatung: Brigitte Berg
04431/9988 1142

WILDESHAUSEN/LD – Ob nun
besondere Aufmerksamkeit
oder Zufall: Für Heiterkeit
sorgte die Gebäckauswahl der
Wildeshauser Familie Hiltgen
und Schlagmüller beim Be-
such der Bundestagsabgeord-
neten Astrid Grotelüschen
(CDU). Als politische Patin
war Grotelüschen gekommen,
um „ihren“ amerikanischen
Stipendiaten Ethan Vick, der
derzeit am Parlamentarischen
Patenschaftsprogramm (PPP)
des Bundes mit den USA teil-
nimmt, näher kennenzuler-
nen. Serviert wurden Berliner
und Amerikaner. Die mag der
Schüler aus Grosse Pointe
Farms (US-Bundesstaat Mi-
chigan) besonders gern. Denn
in seiner Heimat gibt es dieses
süße Gebäck nicht.
Ethan berichtete von sei-

nen bisherigen Erfahrungen

PPP-Stipendium jungen poli-
tisch interessierten Menschen
eröffnet. Ich freue mich schon
auf seinen Besuch in Berlin“,
sagt Grotelüschen.
Im Juni heißt es dann Ab-

schied nehmen von Wildes-
hausen und der Gastfamilie.
Die hat damit schon Erfah-
rung, denn Wilhelm Hiltgen,
Heidi Schlagmüller und Gast-
bruder Björn haben bereits
mehrfach Austauschschüler
aus den USA beherbergt. „Oh-
ne diesen ehrenamtlichen
Einsatz würde das Programm
gar nicht funktionieren“, so
Grotelüschen weiter. „Ich bin
den Dreien dankbar und hof-
fe, dass es in Zukunft noch
mehr Freiwillige gibt.“ Die
neue Bewerbungsfrist für
Schülerinnen und Schüler so-
wie junge Berufstätige für das
PPP startet im Mai.

in Deutschland und seiner
ersten Station in Mönchen-
gladbach. Auch tauschten er
und Grotelüschen sich über
die sehr unterschiedlichen
Schulsysteme aus. Bis zum
Ende seines Austauschjahres
bleibt nicht mehr viel Zeit.

Doch eine Station will Ethan
auf jeden Fall noch absolvie-
ren: Er will Grotelüschen in
ihrem Berliner Büro besuchen
und den Bundestagsbetrieb
näher kennenlernen. „Ethan
ist ein tolles Beispiel, welche
einmaligenMöglichkeiten das

Erfahrungsaustausch (v.li.): Heidi Schlagmüller, Schüler
Ethan, Astrid Grotelüschen und Wilhelm Hiltgen BILD: CDU-BÜRO

AUSTAUSCHPROGRAMM Wildeshauser Familie hat Schüler aus den USA zu Gast
Beim Abgeordnetenbesuch gibt’s Berliner

Stellen den Bildband vor dem Hotel Gut Altona vor: Heimatforscher Alfred Panschar und Mal-
te Ahrmann (29) aus der Geschäftsführung des Gastronomiebetriebs BILD: STEFAN IDEL

Große Unterstützung be-
kam Panschar von der
Familie Ahrmann. Auch
die Historie des Gutes ist
Thema im Bildband.

VON STEFAN IDEL

ALTONA – Das Bild könnte aus
einem Märchenbuch der Ge-
brüder Grimm stammen: Es
zeigt einen Adeligen, hoch zu
Ross, mit einem Bierkrug in
der Hand. Zwei Frauen haben
ihm das Getränk gerade ser-
viert; eine hat noch das Tab-
lett in der Hand. Der Blick des
Betrachters geht aber zum
Schriftzug an der Wand des
Gasthauses: Gut Altona steht
dort in großen Lettern. Die
Zeichnung ist das erste Bild in
einem prächtigen Fotoband
mit dem Titel „Gut Altona –
Geschichte des Wald- und
Mühlengutes“, das der Wil-
deshauser Alfred Panschar
jetzt veröffentlicht hat.
„Alles begann im Jahr

1999“, erzählt der 82-jährige
Heimatforscher. „Zu dieser
Zeit habe ich einige Berichte
in alten Zeitungen über die
Mühle Gut Altona gefunden.“
In den folgenden Jahren ka-
men viele alte Bilder und
Postkarten dazu. Ohnehin
kann der Autor auf einen gro-
ßen Fundus zurückgreifen.
„Ich habe viele Bilder von
Dötlingen und Wildeshausen
im Archiv, so ungefähr
10000.“ Das Sortieren und
Schreiben empfindet er schon
als Routine.
Unterstützung bekam Pan-

schar auch von der Familie
Ahrmann, die heute das re-
nommierte Hotel betreibt.
„Ich durfte alte Bilder undDo-
kumente scannen. Heiner
Ahrmann und seine Schwes-
ter Anke haben mir viel Mate-
rial gegeben“, sagt er. Zudem
trieb Panschar einen Zeitzeu-
gen auf, der beim Abbau des
ersten Gästehauses bei Melle
(Landkreis Osnabrück) und

beim Wiederaufbau in Altona
dabei war: „Der Zimmermann
Horst Spenner hat alles genau
aufgeschrieben und mir gege-
ben“, so der Wildeshauser. Als
dann 2016 der Brand des
Haupthauses die Familie Ahr-
mann traf, entschloss sich
Panschar, ein neues Buch
über die Geschichte des Müh-
lengutes zu verfassen.
Ursprünglich wollte der

Heimatforscher, der in den
50er-Jahren bei der Getreide-
ernte in Altona schon einen
Lanz Bulldog fahren durfte,
lediglich eine Din-A-5-Bro-
schüre drucken. Doch nach
eingehender Beratung mit
Harald Nienaber vom „Haus
der Werbung“ in Verden ent-

schloss er sich, ein Buch zu
drucken, das den hohen An-
sprüchen des Hauses Gut Al-
tona gerecht wird.
Entstanden ist ein 60 Sei-

ten starker Band im Querfor-
mat mit teilweise ganzseitigen
Bildern. Der Bogen reicht von
historischen Zeichnungen,
wie jene von Gregor Kulbach,
bis zu Fotos von Stammtisch-
runden und dem Neuanfang
nach dem Brand von 2016.
Natürlich ist auch die Ge-
schichte ein Thema: 1888
wurde das Gut Altona für
63000 Goldmark vonHeinrich
Ahrmann aus Ueffeln bei
Bramsche erworben. Unter
ihm und seiner Frau Elise ent-
wickelte sich das Gut zu

einem bedeutenden Gastro-
nomie- und Hotelbetrieb in
der Region. Panschar erklärt,
warum der Mühlenteich den
Namen „Annasee“ bekam.
Die heutige Eigentümerfami-
lie, Inka und Heiner Ahrmann
mit den Kindern Nele, Malte
und Vincent, hat er auf der re-
präsentativen Treppe des
neuen Haupthauses fotogra-
fiert. Die Lektüre des Bandes
ist ein Genuss.
 Erhältlich ist das Buch bei
Alfred Panschar unter t
04431/918 474, unter alf-
red.panschar@ewe.net, beim
Verkehrsverein Wildeshau-
sen, bei „Bökers am Markt“
und der Gilde-Buchhandlung
sowie im Hotel Gut Altona.

Bildband ein optischer Genuss
HISTORIE Alfred Panschar veröffentlicht neues Buch mit Fotos von Gut Altona

Bunte Reise durch
„das alte Ägypten“
WILDESHAUSEN/LD – Die 3000
Jahre alte Hochkultur Ägyp-
tens steht im Fokus des Licht-
bildervortrags „Das alte Ägyp-
ten“, den die Volkshochschule
Wildeshausen am Freitag, 29.
März, anbietet. Referentin Elt-
je Weiß gibt dabei spannende
Einblicke in die Zeitabschnit-
te der Hochkultur, deren Göt-
terwelt und die Kunst der Hie-
roglyphen. Veranstaltungsbe-
ginn ist um 19.30 Uhr in den
Räumen der VHS, Wittekind-
straße 9. Anmeldungen
nimmt die VHS unter t
04431/71622 entgegen.

WILDESHAUSEN/LD – Was die
Integrierte Gesamtschule
(IGS) in Wardenburg schon
getan hat, soll nach dem Wil-
len der SPD-Kreistagsfraktion
im Landkreis Oldenburg am 2.
April auch der Kreistag voll-
ziehen: den Beitritt zum
Bündnis „Niedersachsen für
Europa“. Diesen Antrag stellt

die von Detlef Sonnenberg ge-
führte Fraktion.
Die SPD sehe sich aus ihrer

Tradition heraus dem euro-
päischen Gedanken von so-
zialem Frieden und Wohl-
stand verpflichtet. „Auch der
Landkreis Oldenburg sollte
sich durch Beteiligung an der
Initiative Niedersachsen für

Europa klar zu den europäi-
schen Werten bekennen“, be-
gründete Sonnenberg.
Das Bündnis „Niedersach-

sen für Europa“ ist gesell-
schaftlich breit aufgestellt. Zu
den Gründungsmitgliedern
gehören die christlichen Kir-
chen, DGB und Unterneh-
merverbände sowie die Lan-

desregierung. Ziel des Bünd-
nisses sei es, die Bürgerinnen
und Bürger in Niedersachsen
über die EU, ihre Funktions-
weise, ihre Institutionen und
ihre Verdienste zu informie-
ren. Zugleichmöchten die Ini-
tiatoren für die Teilnahme an
der Europawahl am 26. Mai
2019 werben.

INITIATIVE Antrag der SPD-Kreistagsfraktion – Werbung für Wahl am 26. Mai
Landkreis soll dem „Europa-Bündnis“ beitreten
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